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Wer kennt sie nicht, die Erzählungen im Bekannten- und Freundeskreis 
über ungewöhnliche Begegnungen und Freundschaften mit Tieren. 39 sol-
che Tiergeschichten präsentiert der Autor in diesem unterhaltsamen Band.1 
Die Menschen, die diese Geschichten erzählen und mit kurzen biographi-
schen Angaben am Ende des Buches genannt werden, haben in der Mehr-
zahl aufgrund ihrer Ausbildung, ihres Berufes oder privater Interessen – 
beispielsweise Bio-Bäuerin, Hundetrainerin, Biologin oder Hobby-Imker – 
per se eine starke Beziehung zu Tieren. Laut Vorwort läßt der Autor die per-
sönliche Sprache der Erzähler weitgehend unangetastet, in manchen Fällen 
mußten die Berichte allerdings umstrukturiert werden, wenn Unwesentliches 
erzählt, Wesentliches aber weggelassen wurde. Insgesamt ist der persön-
lich-authentische Erzählstil erhalten geblieben. Bei den meisten Tieren, die 
im Mittelpunkt stehen, handelt es sich um die uns bekannten Haus- und 
Nutztiere, wie Katzen, Hunde, Pferde, Esel, Kühe oder Schweine. Aber 
auch Begegnungen mit Wildtieren werden geschildert, z.B. mit Pavianen, 
Pumas, Orang-Utans oder Elefanten. Manche Berichte, wie der über ein 
Therapiepferd sind lang und ausführlich, andere, wie die Aufzucht einer jun-
gen Amsel, eher kurz gehalten. Daß Tiere zu ihrem angeborenen Verhalten 
durch individuelle Neugierde Neues lernen können, ist bekannt und neuro- 
und verhaltensbiologisch oft begründbar. Die vielschichtigen Beziehungen 
und Interaktionen zwischen Mensch und Tier und der Umgang des Men-
schen mit dem Tier, in dem ethische Aspekte, wie z.B. bei der Massentier-
haltung, eine nicht unerhebliche Rolle spielen, sind jedoch noch recht junge 
interdisziplinäre Forschungsfelder der human-animal studies, die zuneh-
mend Beachtung finden.2 Man muß schon recht hartgesotten sein, wenn 
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einem der Bericht Dünne Haut über eine große Schweineaufzuchtanlage 
(60.000 Tiere) nicht berührt. Tiere sind empfindsame Lebewesen, die über 
ein erstaunliches Repertoire an Verhaltens- und Ausdrucksweisen verfügen 
und versuchen, diese „ihrem“ Menschen mitzuteilen. Haustiere, die eng an 
den Menschen gebunden sind, wie Hunde und Katzen, können menschliche 
Stimmungen und Verhaltensänderungen oft schnell erkennen und darauf in 
mancher Weise für den Außenstehenden verblüffend verständlich reagie-
ren. Bei einem Eichhörnchen, das sich spontan an einen Menschen an-
schließt, fällt es schwerer, dieses Verhalten zu begründen. Vergnüglich liest 
sich die Geschichte auf jeden Fall. Ob Tiere – nach menschlichem Ermes-
sen - denken können, kann man sicher kontrovers diskutieren. Es besteht 
allerdings viel Nachholbedarf bei der Frage, wie wir Tiere artgerecht und 
umweltbewußt behandeln. Neben dem reinen Unterhaltungswert der Erzäh-
lungen wird der aufmerksame Leser hier viele Anregungen für den achtsa-
men Umgang mit Tieren mitnehmen können.  
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